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Merſeburger Kreis-Blatt.
2. Quartal.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Sonnabend den 3. April.

Bekanntmachungen.
Auf den Antrag des Dominiums Geuſa ſind die Nachbarn und Einwohner zu Oberbeuna,

Chriſtoph Küntzel zum Ortsrichter,
Gottlieb Schröter und
Friedrich Gauck jun.

zu Gerichtsſchöppen daſelbſt von mir beſtätigt und in dieſer Eigenſchaft verpflichtet worden.
Merſeburg den 29. März 1858.

FDachweiſungüber die Wirkſamkeit der Schiedsmänner des Merſeburger
Kreiſes für das Jahr 1857.

e Zahl Davon ſind m

der an beendigt
Name und Stand hängig e ewell S sdes Wohnort

Schiedsmanns.
F a g a S

e S 5
Nudow, Kaufmann Merſeburg 24 24 15 4 51 241

(abgegangen)

Meißner, desgl. I(neu gewählt.) ePatzer, Holzverwalter 25612561176 3 77 256
Becker, Cantor emer. u.

Oeconom 17811781146 321781Flügel, Bürgermſtr. Lützen 20220 h 3 80202)
Grimm, desgl. Lauchſtädt 16 22 381 24 24) 14
Wendrich, Kaufmann Schkeuditz 931 931 44 15 34] 93
Bach, Apotheker Schaafſtedt 201 20 20 20.
Kurth, Ortsrichter Zſcherben 201 201 19 20
Wehle, desgl. Cracau 2 571 59) 31 2 241 571 2
Beyer, Einwohner. Daspig 241 24 14 9] 231
Neubarth, Ortsrichter Wünſchendorf J 53 54 21 2 311 54
Sander Amtmann Neukirchen 8 7
Eiſenſchmidt, Mühlenbeſ. Wallendorf 33 331 19 14] 331Stenzel, Ortsrichter Dölkfau r 861 861 57 1 28) 861
Döbold, desgl. Weßmar 29) 291 15 l 29Schumann, Gutsbeſitzer Piſſen 82] 82] 39 1 42 82]
Beyer, Gradirmſtr. Porbitz 20220259 3 40202)
Teichert, Kohlenwerksb. Tollwitz -214RBIAG6) 26 27214]
Riedel, Dorfgerichts-

ſchreiber Beothfeld 261 261 17) 3 61 261
Schirner Schullehrer Pobles 167)167)115 45 767)
Fiedler, Ortsrichter Schkölen 241 24) 17 2 51 24
v. Merkel, Rittergutsbeſ. Kleingörſchen J 34] 34] 32 2] 34]

Naumburg, den 12. März 1858.
Königliches Appellations- Gericht.
Bekanntmachung. Mit dem 1. Juli d. J. tritt

das Geſetz vom 17. Mai 1856, in Betreff der Einführung
eines allgemeinen Landesgewichtes in Kraft, und machen
wir daher Handel und Gewerbetreibende hierauf ausdrück-
lich und mit dem Bemerken aufmerkſam, daß vom gedach-
ten Zeitpunkte ab nur das durch die Jnſtruction vom 15.

Der Königliche Landrath Weidlich.

October v. J. (A. Bl. de 1857 S. 390.) geregelte Ge
wicht, wonach der Centner 100 Pfund, das Pfund 30 Loth,
das Loth 10 Quentchen, das Quentchen 10 Cent und der
Cent 10 Korn in ſich faſt, in vorgeſchriebener Form und
Abſtufung im öffentlichen Verkehr zur Anwendung kom
men darf.

Sollten bei eintretenden Reviſionen Gewichte der frü-
heren Art vorgefunden oder ſolche ſogar im öffentlichen
Verkehr benutzt werden, ſo bewendet es in dieſer Beziehung
bei den den Gebrauch ungeſetzlichen Gewichts betreffenden
Strafbeſtimmungen.

Gleichzeitig und unter Bezugnahme auf S. 10. der
hieſigen Makktordnung vom 5. März 1850 bringen wir
zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. Juli e. ab jedes
Stück Butter, welches auf hieſigem Wochenmarkte zum
Verkauf geſtellt wird, mindeſtens 16 Loth des allgemeinen
Landesgewichts wiegen muß. Contraventionen hiergegen
werden nach S. 36. gedachter Marktordnung nachſichtslos

geahndet. eMerſeburg, den 2. März 1858.
Der Magiſtrat.

Local-Polizei-Verordnung. Um das Publi-
kum gegen Beſchädigungen durch tolle Hunde möglichſt zu
ſichern und zugleich dem überhandnehmenden Umherlaufen
unbeaufſichtigter Hunde entgegenzuwirken, haben wir die
Einführung von Hunde-Maulkörben beſchloſſen und verord
nen demgemäß auf Grund des 8. 5. des Geſetzes vom 11.
März 1850 für den hieſigen Polizeibezirk hiermit Folgendes:

1) Vom 1. Juni d. J. ab muß jeder Hund, welcher
auf öffentlicher Straße in und außerhalb der Stadt
oder an Orten betroffen wird, wo das Publikum ſich auf-
hält, verkehrt oder zu verkehrenpflegt, mit einem aus Draht

beſtehenden, über die Schnauze des Hundes hinaus-
gehenden, das Beißen ſchlechterdings verhindernden
Maulkorbe verſehen ſein.

2) Die ermittelten Eigenthümer der an den vorbezeichne
ten Orten ohne vorſchriftsmäßigen Maulkorb betrof-
fenen Hunde verfallen einer Geldbuße bis zu drei
Thalern oder im Unvermögensfalle einer verhältniß-
mäßigen Gefängnißſtrafe.

3) Derartige Hunde werden weggefangen und, ſofern nicht
für jeden weggefangenen Hund 15 Sgr. Fangegebüh-
ren von dem Beſitzer gezahlt werden getödtet

J.
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Ein zweckmäßig conſtruirtes Eremplar eines Hunde-

Maulkorbes iſt zu Jedermanns Anſicht im Polizeibüreau in
ausgelegt.

Merſeburg, den 22. März 1858.
Der Magiſtrat.

Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom I. bis mit 15. April e.

PPreis u. Gewicht des Dodes
Namen

Ein inder er Wohnung 2 Pf. Brodſ1 Sgr. Brodfs
un derſelben.Brodhändler. ſ s

A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 3 5 16
Alberts Jun. desgl. 2 5) 8Brückner Altenburg 4 11 4 5 20Ww. Daute desgl. 1 5 4Deichert Oberbreiteſtr. 4 4 5 24Fuchs Schmalegaſſe 4 I11 6 6Ww. Hoffmann Markt 5Heubner Altenburg 7 6 4Heubner Breiteſtraße 4 II 5 5 24Heubner Gotthardtsſtr. u 5 20Heyne Oelgrube 3 211 5Heyne Johannisgaſe lHeyne Schmalegaſſe 3 31 4 5 24verehel. Höſchel Altenburg 4 1 5Hartmann Oelgrube 4 1 4 5 20Hartmann Altenburg 21 5Hüthel Burgſtraße 4 5Hammer Altenburg 4 2 1 51Kraft Breiteſtraße 4 2118 6 4Koch Preußergaſſe 2 5112Lange Sixrtigaſſe 4 41 31 5 24Luther Altenburg 3 enLienicke Neumarfkt 6 524Nohle Neumarft 4 24 12 51 4Putz. Sixtigaſſe 4 n eNiedel Entenplan 4 21 5Schäfer en. Neumarkt 4 211 6 sSchäfer Jun- desgl. 5 1 r 6Schurig Sixtigaſſe 5 24 u 61 6Weinert Markt n 2 5Wohlleben Altenburg 5) 8Ein
B. hieſ. Brodhdlr., 2 Sgr.
verehel. Bock Sixtigaſſe mee
Bauer Preußergaſſe 124 4 20Fichtler Altenburg 2 5verehel. Funke Saalgaſſe 2 5Hohmuth Entenplan er a leWw. Knöfel Johannisgaſſe 524unverehel. Krampf Oelgrube 5 4verehel. Ledig Dom 4Mäter Altenburg 528Reuber Mälzergaſſe 2 8 524Rabe Bambergshäuſ. 4 24verehel. Riede Altenburg 28 520verehel. Schlag Sixtiberg 528verehel. Schubert Nenmarkt u ll 6 61Wiemann Breiteſtraße s

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 2 8 5 20Henniges Wallendorf 2 51 8Münx Neumark 2 t 14 51 4Ronneburg Frankleben 24 5 24Wächter Naundorf 2 4 5124
l

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Luther und am leichteſten die
Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube, Heyne in der Jo-
hannisgaſſe, Hüthel, Riedel, verehel. Höſchel und Wittwe
Hoffmann das Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter

Schurig und am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne
er Oelgrube. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäcker

meiſter Heubner in der Breiteſtraße 5 Pfd. 24 Lth.
Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten die verehel. Schubert und am leich
teſten der Brodhändler Bauer.

Merſeburg den 1. April 1858.
er Magiſtrat.

Coneurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 18. März 1858, Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann Burk-

hardt zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 17. d. M.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt Wetzel hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemein-
ſchuldners werden aufgefordert in dem auf

den 31. März 1858, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Knauth im
Terminszimmer Nr. 7. anberaumten Termine ihre Erklä-
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver-
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 14. April d. J.
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwa-
nigen Rechte ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand-
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubi-
ger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze
befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Diebſtahl. Am Abend des 22. d. M. ſind aus
einem Hauſe hier:

a) ein neues ſchwarzwollenes Halstuch, b) eine Schürze
von rehfarbigem geſtreiften Lüſtre, e) eine kattune Schürze,
weiß mit lilla Blumen, (h) ein braungeſtreifter kattuner
Rock mit hellen Blumen,

entwendet worden.
Wenm über den Dieb oder den Verbleib dieſer Beklei-

dungs Gegenſtände etwas bekannt geworden hat ſolches
ungeſäumt mir oder der hieſigen Polizeibehörde anzuzeigen.

Merſeburg, den 30. März 1858.
Der Königliche Staatsanwalt.
Wieſenverpachtung.

Montag den 19. April 1858, Vormittags 10 Uhr,
ſollen in dem Schaaf'ſchen Gaſthofe zu Döllnitz,

nachſtehende forſtfiscaliſche, im Unterforſte Burgliebenau ge
legene Wieſen öffentlich an den Meiſtbietenden, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, verpach-
tet werden:

Die Keilige oder Dürre Wieſe von 7 Mrg.
auf die 6 Jahre vom 1. Januar 1858 bis ult. 1863.

2) Die Vogelſtangenwieſe von 135 QRth. auf
die 4 Jahre vom 1. April 1858 bis ult. März 1862.

3) Die Schaafs- Wieſe von 4 Mrg. auf 1 Jahr.
4) Die Oſterwieſe von 47 Mrg. 80 QRth. par-

cellenweiſe auf 1 Jahr.
5) Die Geleits-Einnehmer-Wieſe von 5 Mrg.

126 QRth. auf 1 Jahr.
Schkeuditz, den 24. März 1858.

Der Oberförſter Rehfeldt.

zw
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Der nachſtehende, um ein Bedeutendes ermäßigte Tarif
für die Beförderung der telegraphiſchen Depeſchen nach allen
Stationen des Deutſch- Oeſterreich ſchen TelegraphenVereins
tritt vom 1. April a. e. ab in Kraft, was hierdurch be
kannt gemacht wird.

e un n
Entfernung nach Beförderungsgebühr für eine

Depeſche
rtvon 21 von 31 un V

Zonen Meilen 9 e bis 30 bis 40 Werte
orke. Worten. Worten. mehr.

Thlr. Sgr. Thlr. Sgr. Thlr. Sgr. Thlr. Sgr.

I. bis 10 [12 [18 24 6II. 10-25 24 1 6 1 18 12III. 2545 l 6 124 1 2 1241 18IV. 45--70 1 18 2 12 3 6 24V. 70--100 2 3 4 1VI 100--135 2 121 3 181 4 24 1 6
VII 135--175 224 4 65 18 14 12VII 175--220 3 61 4 24 6 12 4 118X. 220 270 3 181 5 121 7 61 1 24
X. 270-325 4 I 6 8 l 2Merſeburg, den 29. März 1858.

Königliche Telegraphen- Station.
Erxleben.

Verkauf von Eichenſpiegelrinde.
Die muthmaßlich in der Oberförſterei Schkeuditz in

dieſem Jahre zu gewinnende Eichenſpiegelrinde zum Betrage
von eirca

16 Klaftern aus dem Unterforſte Dölauer Haide und

15 Burgliebenauſoll in einzelnen Looſen
am Dienſtag den 20. April e. Vormittags 11 Uhr,
auf dem hieſigen Rathskeller öffentlich an den Meiſtbieten-
den verſteigert werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen daß die desfallſigen Verkaufsbedin-
gungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Schkeuditz, den 22. März 1858.
Der Oberförſter Rehfeldt.

en D

Gras- Verpachtung.
Freitag den 23. April 1858, Vormittags 10 Uhr,

ſoll im Hoſpital-Garten bei Merſeburg die GrasNutzung
auf den Wildbahnen und freien Plätzen des Hohendorfer
Wehrichts parcellenweiſe öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Pachtluſtige werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die dieſer Verpachtung zum
Grunde zu legenden Bedingungen im Termine bekannt ge-
macht werden ſollen.

Schkeuditz, den 27. März 1858.
Der Oberförſter Rehfeldt.

T m-—mmz—JFeld- Verkauf in Merſeburg. Sonnabend
den 3. April e., Nachmittags 4 Uhr, ſoll das mir zu-
gehörige Landes Feld in Merſeburger Stadtflur
von 4 Acker 15 Rth., im Ober-, Mittel- und Unter
felde und am polniſchen Wege ganz gut gelegen, meiſtbie-
tend und zwar im Höpfnerſchen Schießhauſe daſelbſt
verkauft werden. Die Hälfte der Kaufſumme kann zu
49 Zinſen ſtehen bleiben.

J. Burckhardt in Daspig.
Logis-Vermiethung.

Gotthardtsſtraße Nr. 107. iſt das obere Logis von
zwei Stuben und ſonſtigem Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen. Merſeburg, den 1. April 1858.

Verw. Kutzſchan.

Ein Haus in beſter Lage, mit 10 Stuben, 7 Kam
mern, 2 Küchen, 2 Kellern, Stallung für 6 Pferde Torf
platz mit Zubehör und Garten, ſteht preiswürdig zu ver
kaufen auch können der Kaufſumme darauf ſtehen blei
ben. Näheres bei dem Schneidermeiſter Herrn Friedrich
Schneider, Sirxtigaſſe Nr. 601. Unterhändler werden
verbeten.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen in Trebnitz Nr. 27.

Karpfen-Brut
iſt auf dem Rittergute Kitzen bei Lützen zu verkaufen.

Ein noch neuer, eleganter, eiſerner Ofen ſtehet zum
Verkauf bei dem Maurer Leibner, Schmalegaſſe.

Merſeburg, den 1. April 1858:

Auction.
Sonnabend den 3. April 1858,

von Vormittags 10 Uhr ab,
ſollen im Gaſthauſe zur alten Poſt verſchiedene Gegen
ſtände als:

Reis, Graupen, Gries, Fadennudeln, Sago, einige Fäſſer
ſaure Gurken und dergl. mehr,

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent
lich verkauft werden.

Merſeburg, den 31. März 1858.
Heym,

Canzlei- Jnſpector.

Wieſen- Verpachtung.
Die den Geſchwiſtern Lützkendorf gehörigen, in Naun-

dorfer und Zasdorfer Flur belegenen Wieſen ſollen Dienſtag
den 6. April, Mittags 12 Uhr, in der Schenke zu Naun-
dorf verpachtet werden, Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Naundorf, den 31. März 1858.
Lützkendorf, Ortsrichter.

Bekanntmachung.
Zum Dienſtag den 6. April d. Js. bin ich geſonnen,

das meiner Ehefrau Marie Sophie Renate geborne Mettin
gehörige, in der Flur Trebnitz belegene Feld, mit Ausnahme
der Wieſen, öffentlich meiſtbietend zu verpachten. Der Ter
min wird Vormittag 10 Uhr ſeinen Anfang nehmen und
wird im Locale des Herrn Carl Köcke zu Trebnitz abgehal-
ten. Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht. Die Fläche des zu verpachtenden Feldes beträgt
circa 17 Morgen.

Ermlitz, den 1. April 1858.
Der Gaſtwirth Carl Laue.

Logis-Vermiethung. Auf dem Neumarkt Nr.
874. iſt ein Familienlogis, zu jedem Geſchäft paſſend, zu
vermiethen auch ſteht ein neuer Handwagen daſelbſt zu
verkaufen.

Brühl Nr. 349. ſind mehrere Familienlogis von 2 bis
5 Stuben mit Garten und allem Zubehör zu vermiethen
und ſofort oder Johanni zu beziehen.

Merſeburg den 1. April 1858.

e Haarbürſten und Kämme,
Kopf-, Bart, Nagel und Zahnbürſten, Friſir- und Staub-
kämme in Büffel und Schildkrot in großer Auswahl zum

Fabrikpreis bei Guſtav Lots,Burgſtraße 300.
S Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter Wendrich
in Merſeburg.
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900 Thlr., 500 Thlr. und 200 Thlr. ſind ſo5 fort und 2000 Thlr. am 1. Mai e. zu verleihen

durch den Commiſſionair Pietzſch in Merſe
burg.

Zwei Gaſthöfe, ein Schenkgut mit Obſt- und Grütz-
garten und eirea 11 Morgen Feld und Wieſengrundſtücken,
mehrere Landgüter und Häuſer, ſowohl hier als in Dürren-
berg, Lützen und Schkeuditz, hat zu verkaufen und eine
Bäckerei auf dem Lande zu verpachten im Auftrage der
Commiſſionair Pietzſch in Merſeburg.

Eine Auswahl vermiethbarer Logis, welche theils ſofort,
theils zum 1. Juli e. zu beziehen ſind, iſt nachzuweiſen im
Stande das Local Vermiethungs Bureau von C. M.
Pietzſch.

Ausverkauf.
Das mir von den Pfündnerſchen Erben zum Verkauf

übergebene Tapetenlager enthält noch die verſchiedenſten
Tapeten von 2 bis 15 Sgr., ſowie Rouleaux, Fenſter-
verzierungen, Roſetten und Gardinenhalter, und empfehle
dieſelben zu Fabrikpreiſen und darunter.

Bei dem bevorſtehenden Frühjahre erlaube ich mir hie-
rauf ganz beſonders aufmerkſam zu machen,

Merſeburg, den 8. März 1858.
A. Wieſe.

Stroinski's Augenwaſſer
iſt in Merſeburg echt nur zu haben bei Herrn Carl Teich-
mann, Unteraltenburg Nr. 755.

Neiße. Strovinskäi.

Herrmann Burkhardt,
Agent, Oelgrube Nr. 306.

Eingang: Tiefekeller, eine Treppe
Mittwoch den 7. April, früh 3 Uhr, Gelegenheit zum

Wieſenmarkt nach Querfurth.
E. Krauſe, Lohnkutſcher.

2Concert- Anzeige.
Am 1. Oſterfeiertage, Nachmittags 3 Uhr, Concert

auf der Funkenburg.
Am 1. Oſterfeiertage, Abends 7 Uhr, Concert auf

dem Schießhauſe.
Am 2. Oſterfeiertage, Nachmittags 3 Uhr, Concert

auf der Funkenburg. Braun.
Ein Sohn von rechtlichen Eltern, welcher die Schmiede-

Profeſſion erlernen will, findet ein Unterkommen. Näheres
iſt zu erfragen bei Herrn G. Lots hier.

Merſeburg, den 31. März 1858.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Lehrling findet Aufnahme bei dem

Buchbindermeiſter Eiſermann in Dürrenberg.
Das neue Schuljahr am DomGymnaſium beginnt

Dienſtag den 13. April. Das Examen der in Sexta auf-
zunehmenden Knaben findet Montag den 12. April, Mor
gens 9 Uhr, im Saale des Gymnaſiums ſtatt die Prüfung
der in die höheren Klaſſen aufzunehmenden Schüler eben-
daſelbſt Dienſtag Morgens 9 Uhr.

Die Aeltern, welche ihre Söhne dem Gymnaſium über-
geben wollen, erſuche ich, mir dieſelben am Donnerstag den
8. April oder den folgenden Tagen, Morgens von 10 Uhr
an, vorzuſtellen. Dr. Scheele.

9
v

Den 2. Oſterfeiertag
Tanzmuſik

mit ſtark beſetztem Orcheſter, wobei mit guten Speiſen und
Getränken beſtens aufwarten wird Carl Pohle.

Der Orgelbaumeiſter Herr Ladegaſt in Weißenfels
hat im vor. Jahre für unſere Kirche eine Orgel gebaut und
dieſelbe am Ende vor. Jahres aufgeſtellt. Nicht nur unſre
ganze Gemeinde ſondern auch alle Auswärtigen, die ſie
gehört haben, freuen ſich über den melodiſchen Ton derſel-
ben. Wir wünſchen hiermit dem Herrn Ladegaſt für dieſes
ſchöne Orgelwerk unſern Dank zu bezeugen und zugleich
auch andere Gemeinden die nach einer guten Orgel ſich
ſehnen, auf dieſen Mann hinzuweiſen.

Jm März 1858.
Die Gemeinde Göhlitzſch.

Am Sonnabend den 27. März ſtarb nach kurzen aber
ſchweren Leiden unſer geliebter Bruder und Schwager Au-
guſt Götze aus Friedeburg im 21. Jahre ſeines Lebens.
Allen denen, die dem theuren Dahingeſchiedenen die letzte
Ehre erwieſen und ihn zu ſeiner Ruheſtätte geleiteten na-
mentlich Herrn und Madame Mitſching, dem Sußmann-
ſchen GeſangVereine, den Jungfrauen, welche ſeinen Sarg
ſo ſchön mit Blumen bekränzten, und dem Herrn Paſtor
Schellbach, welcher ſo erhebende Troſtesworte an ſeinem
Sarge ſprach, ſagen wir unſern tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg und Friedeburg, den 30. März 1858.
Die Hinterbliebenen.

Dank. Herzlichen Dank allen denjenigen, welche uns
bei der Krankheit als auch bei dem Begräbniß unſerer un-
vergeßlichen Gattin und Mutter, der verſtorbenen Beutler-
meiſter Zahn, ſo herzliche Beweiſe ihrer Liebe und Theilnahme
gaben, als auch den Herren Aerzten für ihre unermüdliche
ſorgfältige Behandlung während ihrer ſchweren Krankheit,
desgleichen dem Herrn Diaconus Burghardt für ſeine tröſt-
lichen Worte am Grabe. Möge der gütige Gott es ihnen
lohnen und ſie vor ähnlichen Schickſalen bewahren

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Getreidepreiſe.

Halle, den 27. März 1858.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 10 Sgr. Pf.

Roggen 17 6 21 32Gerſte 14 3 e 13 9Hafer l 8 9 e 11 3
Am 1. Oſterfeiertage (4. -April) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Adj. Stephan.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Stadtkirche: Nach der Frühpredigt wird öffentl. Communion vom

Herrn Paſt. Schellbach gehalten. Die Beichte dazu wird an dem-
ſelben Tage nach der Frühcommunion, “29 Uhr, ſtattfinden.

Am 2. Oſterfeiertage (5. April) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſiſt. R. Frobenius. Hr. Stud. theol. Rauch.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Diac. Burghardt.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Charade.
Die beiden Erſten ſind ſehr leicht,
Die Dritte iſt nicht ſchwer.
Kein Wunder, denn das Ganze zeigt
Wohl Schweres nimmermehr.

in Meüſchau,
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